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einer Uebermauerung belai‘reter Sturz von 4,20m abfoluter und 2,7le{] frei tragender

Länge bei 0,72 m Höhe und 0,61)!!! Dicke. Ueberhaupt verwerthete man bei Ver-

wendung von kryftallinifchem Kalkf’ceine die aus den bekannten griechifchen Tempeln

gezogenen confiructiven Refultate und ging, wie die nachitehenden Angaben zeigen,

über diefe nicht hinaus.

Architrav—Länge am Tempel des Antüm'n und der Fau/lz‘na in Rom . . . 4.0 m,

» » » » der Roma und Venus . . . . . 6.20 »,

» ' » an der Vorhalle des Pantheon: an der Giebelfeite . . . 5,0 », an der Langfeite 4,45 m,

» » am Tempel des Mars Ultor . . . . . . 5,0 »,

» » am großen Tempelin Ba‘albek (über dem mittl. lntercolumnii1m) 633 »,

» » » » » » » ( » » f61t1. » ) 4,56 »,

» » » Sonnentempel in Ba‘albek ( » » mittl. » ) 5,50 » etc.

Die Conflruction wurde wefentlich vereinfacht, wenn der Architrav beim Bau-

werke nur decorativ auftrat, wie an den durch vorgeftellte Halb- und Dreiviertel-

faulen decorirten Wandfiächen. Er wurde aus kleinen Stücken hergefizellt mit

lothrechten Stofsflächen oder, unnöthiger Weife, im Keilfchnitt zufammengef’cellt,

wie bei den frei tragenden, fcheitrechten Bogen-Architraven, und es war dies um

fo weniger nöthig, je gröfser das Auflager der Keilf‘cücke auf der Wand und je

geringer der Vorfprung derfelben vor der Wand war.

Die älteren römifchen Werke (Tabularz'um, Tempel der Fortuna Virilis) zeigen

bei den eingemauerten Architraven meif’c den Keilfchnitt; fpätere weifen weniger

‘ängf’clich und dabei rationeller die lothrechten Fugen (Coloffeurn) auf; wieder andere

haben neben den Stücken mit lothrechten Fugen ein keilförmiges Mittelf’cück, das

zum Ueberflufs oft noch auf einem vorkragenden, kräftigen Rundbogen—Schlufsf’cein

ruht (vergl. Bogen des Sept. Swerus, Janus-Bogen), während die fpätefle Zeit wieder

auf das alte Syftem des Keilfchnittes zurückgriff , wie die Farm nzgra in Trier

zeigt (Fig. 119).

Fig. 1 19.
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Toriuna viriiu's 3\om. iPori'a nigra '—Trier.  


